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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Heizkesselumschließ- 
ungsgehäuse  in  Kastenform  mit  frontseitig  oben  an- 
geordnetem  Reglergehäuse  (2),  wobei  das  Um- 
schließungsgehäuse  (1)  den  Brenner  (B)  des  Heiz- 
kessels  mit  umfaßt.  Nach  der  Erfindung  ist  das  Heiz- 
kesselumschließungsgehäuse  derart  ausgebildet, 
daß  mindestens  das  auf  der  Brenneraufschwenkseite 
(S)  befindliche,  den  Brennerunterbringungsraum  (3) 
begrenzenden  Teile  (4)  der  Seitenwände  (5)  des 
Gehäuses  (1)  abschwenkbar  oder  abnehmbar  ausge- 
bildet  und  das  den  oberen  Vorderrand  (3')  des  Bren- 
nerunterbringungsraumes  (3)  bildende  Reglergehäu- 
se  (2)  hochschwenkbar  auf  dem  Umschließungsge- 
häuse  (1)  angeordnet  ist.  Dadurch  kann  der  Brenner 
(B)  problemlos  und  auf  einfache  Weise  für  War- 
tungsdienstarbeiten  freigestellt  werden,  und  zwar 
ohne  Kopfanstoßgefährdung  des  den  Wartungsdienst 
Ausführenden. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Heizkesselumschließ- 
ungsgehäuse  in  Kastenform  mit  frontseitig  oben 
angeordnetem  Reglergehäuse,  wobei  das  Um- 
schließungsgehäuse  den  Anordnungsbereich  des 
Brenners  am  Heizkessel  mit  umfaßt. 

Heizkesselumschließungsgehäuse  der  genann- 
ten  Art  sind  hinlänglich  bekannt  und  in  Benutzung, 
so  daß  es  diesbezüglich  keines  besonderen  druck- 
schriftlichen  Nachweises  bedarf.  Die  Vorderwand 
des  Gehäuses  ist  dabei  abschwenkbar  oder  auch 
abnehmbar  dem  Gehäuse  zugeordnet,  um  im  Be- 
darfsfall  an  den  Brenner  herankommen  zu  können. 
Die  Zugriffsmöglichkeit  zum  Brenner  ist  damit  zwar 
gegeben,  will  man  aber  auch  an  die  Brennkammer- 
seite  des  Brenners  heran,  muß  auch  die  Seiten- 
wand  des  Gehäuses  abgenommen  werden,  zu  der 
hin  der  Brennkammerverschluß  aufschlägt.  Handelt 
es  sich  dabei  um  kleinere  Heizkessel  mit  entspre- 
chend  kleinem  Umschließungsgehäuse,  besteht  au- 
ßerdem  Verletzungsgefahr  am  oben  den  Brenner- 
raum  überdeckenden  Reglergehäuse. 

Der  Erfindung  liegt  demgemäß  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Heizkesselumschließungsgehäuse 
der  eingangs  genannten  Art  auf  einfache  Weise 
dahingehend  zu  verbessern,  daß  der  vom  Gehäuse 
mitumschlossene  Brenner  besser  zugänglich  wird, 
insbesondere  aber  die  Anstoßgefährdung  des  Kop- 
fes  eines  den  Wartungsdienst  Ausführenden  am 
Reglergehäuse  bzw.  am  brennerseitigen  Rand  der 
Gehäusedeckfläche  auf  einfache  Weise  beseitigt 
werden  kann. 

Diese  Aufgabe  ist  mit  einem  Heizkesselum- 
schließungsgehäuse  der  gattungsgemäßen  Art 
nach  der  Erfindung  durch  die  im  Kennzeichen  des 
Patentanspruches  1  angeführten  Merkmale  gelöst. 
Eine  weitere  Lösung  ergibt  sich  nach  Anspruch  4. 

Bevorzugt  werden  jedoch  die  Ausführungsfor- 
men  nach  den  Ansprüchen  2  und  3,  da  hierbei 
keine  entsprechend  lange  Kabelschlaufenzugabe 
vorgesehen  werden  muß,  was  der  Fall  ist,  wenn  nur 
das  Reglergehäuse  zurückgeklappt  werden  kann. 

Durch  diese  erfindungsgemäße  Ausbildung  ist 
der  Brennerunterbringungsraum  problemlos  frei- 
stellbar  und  damit  der  Brenner  bzw.  die  Brennkam- 
mer  des  Heizkessels  für  Wartungsarbeiten  ohne 
Gefährdung  für  den  den  Wartungsdienst  Ausfüh- 
renden  zugänglich. 

Das  erfindungsgemäße  Heizkesselumschließ- 
ungsgehäuse  wird  nachfolgend  anhand  der  zeich- 
nerischen  Darstellung  der  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  näher  erläutert. 

Es  zeigt  schematisch 
Fig.  1  perspektivisch  das  Umschließungsge- 

häuse; 
Fig.  2  das  Umschließungsgehäuse  mit  hoch- 

gestellter  Deckfläche  und  Reglerge- 
häuse  und 

Fig.  3  perspektivisch  die  Ausführungsform 

gemäß  der  zweiten  Lösung. 
Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  sitzt  oben  auf  der 

Deckfläche  6  des  Gehäuses  1  das  Reglergehäuse 
2,  und  der  Brennerunterbringungsraum  3  wird  vom 

5  Gehäuse  1  bzw.  dessen  Wandungen  mit  umschlos- 
sen.  Die  Vorderwand  4',  die  den  Brennerunterbrin- 
gungsraum  3  nach  vorn  abschließt,  ist  nur  zum  Teil 
dargestellt. 

Die  den  Brennerunterbringungsraum  3  begren- 
io  zenden  Teile  4  der  Seitenwände  5  des  Gehäuses  1 

sind  dabei  abschwenkbar  oder  abnehmbar  ausge- 
bildet,  und  das  Reglergehäuse  2  ist  hochschwenk- 
bar  am  Umschließungsgehäuse  1  angeordnet,  und 
zwar  in  bevorzugter  Ausführungsform  gemäß  Fig.  2 

75  derart,  daß  die  am  hinteren  Teil  des  Gehäuses  1  in 
geeigneter  Weise  angelenkte  Deckfläche  6  insge- 
samt  hochschwenkbar  und  mittels  einer  Stütze  7  in 
ausreichender  Hochstellung  abstützbar  ist.  Möglich 
ist  aber  auch,  das  das  Reglergehäuse  2  tragende 

20  Teil  6'  der  Deckfläche  6  an  dieser  längs  der  Linie 
6"  hochschwenkbar  anzulenken. 

Die  Maßgabe,  daß  mindestens  eines  der  den 
Brennerunterbringungsraum  begrenzenden  Teile  4 
der  Seitenwände  5  abschwenkbar  oder  abnehmbar 

25  ausgebildet  sein  soll,  ist  so  zu  verstehen,  daß  dafür 
das  Teil  4  einer  Seitenwand  5  infrage  kommt,  der 
sich  auf  der  Brenneraufschwenkseite  S  der  Brenn- 
kammerverschlußtür  befindet. 

Sofern  der  den  Brennerunterbringungsraum  3 
30  umschließende  Gehäuseteil  1'  mit  einer  Boden- 

wand  4"  versehen  ist,  sind  die  Seitenwände  4  mit 
Lüftungsschlitzen  8  versehen.  Die  den  Brenner  B 
tragende  Brennkammerverschlußtür,  die  an  der 
Brenneraufschwenkseite  S  angelenkt  ist,  ist  mit  9 

35  bezeichnet. 
Die  Ausführungsform  nach  Fig.  3,  mit  der  das 

gleiche  erreichbar  ist,  ist  derart  ausgebildet,  daß 
die  den  Brennerunterbringungsraum  3  umschlie- 
ßenden  Wände  4,  6'  einschließlich  der  Vorderwand 

40  4'  insgesamt  abschwenk-  oder  abnehmbar  dem 
Gehäuse  1  zugeordnet  sind  und  das  Reglergehäu- 
se  2  um  die  Tiefe  T  des  den  Brennerunterbrin- 
gungsraum  3  umschließenden  Gehäuseteiles  1'  zu- 
rückversetzt  auf  der  Deckfläche  6  des  Umschließ- 

45  ungsgehäuse  1  angeordnet  ist. 

Patentansprüche 

1.  Heizkesselumschließungsgehäuse  in  Kasten- 
50  form  mit  frontseitig  oben  angeordnetem  Re- 

glergehäuse  (2),  wobei  das  Umschließungsge- 
häuse  (1)  den  Brenner  (B)  des  Heizkessels  mit 
umfaßt, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  mindestens  das  auf  der  Brennerauf- 
schwenkseite  (S)  befindliche,  den  Brennerun- 
terbringungsraum  (3)  begrenzende  Teil  (4)  der 
Seitenwände  (5)  des  Gehäuses  (1)  abschwenk- 
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bar  oder  abnehmbar  ausgebildet  und  das  den 
oberen  Vorderrand  (3')  des  Brennerunterbrin- 
gungsraumes  (3)  bildende  Reglergehäuse  (2) 
hochschwenkbar  auf  dem  Umschließungsge- 
häuse  (1)  angeordnet  ist.  5 

2.  Gehäuse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  ein  Teil  (6')  der  Deckfläche  (6) 
des  Umschließungsgehäuses  (1),  auf  dem  das  10 
Reglergehäuse  (2)  sitzt,  hochschwenkbar  aus- 
gebildet  ist. 

3.  Gehäuse  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  75 
daß  der  hochschwenkbare  Teil  (6')  der  Deck- 
fläche  (6)  oder  diese  selbst  mit  einer  Stütze  (7) 
in  Hochstellung  am  Umschließungsgehäuse  (1) 
abstützbar  ausgebildet  ist. 

20 
4.  Heizkesselumschließungsgehäuse  in  Kasten- 

form  mit  frontseitig  oben  angeordnetem  Re- 
glergehäuse  (2),  wobei  das  Umschließungsge- 
häuse  (1)  den  Brenner  (B)  des  Heizkessels  mit 
umfaßt,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  den  Brennerunterbringungsraum  (3) 
umschließenden  Wände  (4,  6')  einschließlich 
der  Vorderwand  (4')  insgesamt  abschwenk- 
oder  abnehmbar  dem  Gehäuse  (1)  zugeordnet  30 
sind  und  das  Reglergehäuse  (2)  um  die  Tiefe 
(T)  des  den  Brennerunterbringungsraum  (3) 
umschließenden  Gehäuseteiles  (1')  zurückver- 
setzt  auf  der  Deckfläche  (6)  des  Umschließ- 
ungsgehäuses  (1)  angeordnet  ist.  35 
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